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Die Landeshauptstadt München erlässt aufgrund von Art. 23 und 24 Abs. 1 Ziffer 1 der
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
05.12.1973 (GVBl. S. 599), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23.12.1975 (GVBl. S. 413), i.V.m. Art.
6 Abs. 2 des Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (EUG) vom 09.03.1960 (GVBl. S.
19) und Art. 52 Abs. 1 des Gesetzes über das berufliche Schulwesen vom 15.06.1972 (GVBl. S. 189)
folgende Satzung:

§ 1  
Die städtische Höhere Fachschule für Beschäftigungs- und Arbeitstherapie wird aufgrund der
Bestimmungen des Gesetzes über den Beruf des Beschäftigungs- und Arbeitstherapeuten
(BeArbThG) vom 25.05.1976 (BGBl. I S. 1246) in eine Berufsfachschule umgewandelt.

§ 2  
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1. Januar 1977 in Kraft.
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